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362 Paul Gassert: Wegwarte.

die Welt wandern, und es meinte, die im blinkenden Rüstzeug, allein den seinen
Blaublume, wie sie still am Wege steht, sand es nicht wieder Das Blümlein
müßt ihn gemahnen, wenn er daher ritte, ward bleich und fahl, wie es zog mit allen
Also wanderte es unverdrossen, kroch am Heerstraßen, und wanderte doch und
Wegrand hin in Sonnenbrand und Regen, wandert fort mit den Winden von Land
stand am Kreuzweg, schaute nach allen, zu Land — an allen Wegen stehen die
die daherkamen, aus stillen blauen Augen; stillen, blassen Blumen. Das ist die Weg-
manch einen Rittersmann sah es ziehen warte.

Das Arieàenslanà

Eine Insel steht im Meer.
Wogen branden und brausen,

Wetter wüten um sie her,

Winde rasen und sausen,

Nur das Giland verheeren sie nicht.

Rage, rage du heiliger Ztrand!
Gott behüte dich, Heimatland,

Insel, wo sich die Zintflut bricht!

Wilde klage weint und gellt.

Wunden klaffen und bluten,

Krieg ist Herr. Gs zuckt die Welt
Anterm Zchlag seiner Ruten.

Nur ein Eiland liegt wunderlich still.

Frühling öffnet die gütige Hand,

Frühling segnet mein Heimatland
Wie einen Garten, der blühen will.

Mit dem Zchwert mäht das Geschick

Gestern, heute und morgen,
Doch ein Restlein Menschenglück

Blieb dem Zchnitter verborgen.

Leuchtend blüht es und still und gemach

Wie die Blume, die keinem bekannt.

Hege es, heiliges Heimatland;
Denn eine Welt hat Not darnach!

Ernst Zahn, Söschenen.
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Markt in Eisenach.

Nach photographischer Aufnahme von Valerie Leporin, Zürich.
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